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Auf einen Blick
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▪ Konzipieren, Bauen und Betreuen von

Gewerbe- und Kommunalimmobilien 

▪ Wirtschaftlich, schnell, energieeffizient

▪ Elementierte, systematisierte 

Bauweise in Eigenfertigung

▪ Dezentrales Netz von europäischen 

Niederlassungen und Werken

▪ 4.000 Mitarbeiter, 1,88 Mrd. € Umsatz

▪ Unabhängiges Familienunternehmen



In Ihrer Nähe
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Kompetenz in Planung und 
Konzeption

4

▪ Integrale, systematisierte Planung

▪ Über 1.200 Architekten, Ingenieure 

und Techniker in der Planung

▪ Entwurfsplanung/Architektur, Statik, 

Ausführungsplanung, Systemplanung, 

Gebäudetechnikplanung 

▪ Optimales Nutzungskonzept und 

Wirtschaftlichkeit durch Know-how-

Einsatz in der frühen Planungsphase

▪ Mit eignen Kapazitäten oder 

Partnerunternehmen (Planungsbüros)



Eigenfertigung
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▪ Termin- und Liefersicherheit

▪ Qualitätsvorteil durch werks-

kontrollierte, systematisierte Bauteile 

und Abläufe

▪ Innovationsfähigkeit durch 

Beherrschung 

der Produktionsprozesse

▪ 5 Werke für Bauelemente aus Stahl, 

Aluminium und Beton



Systematisiertes Bauen

6

▪ Bauabläufe für unsere Produkte sind 

systematisiert und in hohem Maße 

standardisiert

▪ Wirtschaftlichkeit, Schnelligkeit, 

Qualität

▪ Energieeffizientes Bauen

▪ Gesamte Prozesskette 

„konzipieren-bauen-betreuen“

mit System



Bürogebäude und Schulen
(Produkte)
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▪ Architektonisch flexibel

▪ Energieeffizient und wirtschaftlich

▪ Variables Bausystem für individuelle 

Nutzung



Parkhäuser
(Produkte)
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▪ Transparent und benutzerfreundlich

▪ Individuell und nutzerorientiert 

▪ Beschichtungsfrei / Dauerhaftigkeit

▪ Zukunftssicher

▪ Attraktive Fassadengestaltung
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Einleitung Gebäudekonzepte
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Drei Nutzungskonzepte



Serieller Wohnungsbau -
Voraussetzung
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▪ Bereitschaft der Investoren seriellen Wohnungsbau umzusetzen

▪ Ausschreibungen von privaten und öffentlichen Investoren müssen
industrielle Bauweisen zulassen

▪ „Design and Build“ – Planen und Bauen – aus einer Hand muss umgesetzt werden

▪ Planungsaufwand muss durch Wiederholeffekte deutlich reduziert werden

▪ Marktvolumen (Losgrößen) müssen die Entwicklung von seriellen Wohnungsbau 
zulassen

▪ Weniger Individualisierung – mehr Vereinheitlichung 
(in den Grundrissen und technischen Ansprüchen ≙ nicht in der Gestaltung)
sind Voraussetzung für eine effektive Serienfertigung


